
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelfährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Peſtzeitungspreislie r. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Grultz Hellnge:- 7 Alluſtr. Sonntageplutt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Bnchdrnckerei Kungburg

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, 10. Jahrg.
e e

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der neu aufgeſtellte Haushaltungs-Etat pro
190607 liegt vom 7. d. Mts. ab 14 Tage lang
in der Gemeindeſteuerkaſſe zur Einſicht aus.

Annaburg, den 6. Juni 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau

Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin be
ſuchten am erſten Feiertag vormittag den Gottes
dienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam. Am
Pfingſtmontag fand in althergebrachter Weiſe das
Stiftüngsfeſt des Lehrinfanteriebataillons unter den
alten Linden auf dem Seitenflügel des neuen Palais

terte bataillon ſtand in r offe
Viereck vor dem Palais. Der liturgiſche Gottesdienſt

wurde von dem Hof und Garniſonprediger Keßler
abgehalten. Dieſem wohnte der Kaiſer, die Kaiſerin,
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Prinzen
Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim und die Prin
ziſſin Viktoria Luiſe bei. Nach dem Gottesdienſte
ſtellte ſich das Bataillon in Front auf. Der Kaiſer
ſchritt mit ſeiner Suite die Front ab, ließ das
Bataillon vorbeimarſchieren und begab ſich über
die Mopke nach den Kolonnaden, die mit militä
riſchen Emblemen und Fahnen feſtlich geſchmückt
waren. An den aufgeſtelltenn Tiſchen nahmen die
Mannſchaften Platz. Der Kaiſer ging um die Tiſche
herum und brachte ein Hoch auf die Armee aus,
worauf General von Keſſel mit einem Hoch auf
den Kaiſer antwortete, in daß die Soldaten mit
einem dreimaligen Hurrah einſtimten.

em Palais war ein Feldaltar errichtet. a

an der Krönungsfeier des Königs Hagkon von
Norwegen in Drontheim teil.

Von der Eröffnung des Teltowkanals, die
am Sonnabend in Anweſenheit des Kaiſerpagares
ſtattfand, wird aus Potsdam gemeldet Die kaiſer
liche Dampfjacht „Alexandria“ durchſchnitt um
Uhr bei Kl.-Glienicke die über den Kanal ge
ſpannte Schnur und fuhr in den Kanal ein zwei
Kreisdampfer mit geladenen Gäſten und ein Dampfer
mit Damen folgten. Es wurde ein Hoch auf den
Kaiſer ausgebracht Die Fahrt ging, währenddem
es öfters ſtark regnete, durch die geſchmückte Kanal
brücke, vorbei an dem ſog. Kaiſereck am Einfluß
des Friedrich Leopold Kanals in den Teltowkanal,
wo eine größere Dekoration mit der Büſte des
Kaiſers aufgeſtellt war, unter lebhaften Huldigungen
des Publikums bis zur Machnower Schleuſe. Hier
hatte die Kapelle des 1. Garderegiments Aufſtellung
genommen und ſpielte die Nationalhymne. Die
„Alexandrig“ und die Dampſſchiffe wurden durch

leuſt. Während der weiteren Fahrt überholte
die Alexandria einen leppzug, der mit elek
triſchein Betriebe getreidelt wurde. Die Fahrt ging
bis zur Stadt Teltow, wo Vereine und eine zahl
reiche Menſchenmenge den Kaiſer und die Kaiſerin
lebhaft begrüßten Hierauf wurde gewendet und
die Rückfahrt angetreten Um 2 Uhr 35 Minuten
erreichte die Alexandria wiederum die Matroſen-
ſtation. Die Majeſtäten begaben ſich nachdem
Neuen Palais. Die Gäſte vereinigten ſich in
Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm zu
einem Frühſtück im großen Saale das Schleuſen
wirtshauſes. Zum Andenken an die Eröffnung
des Kanals erhielten eine Anzahl Gäſte vom Land
rat des Kreiſes Teltow, von Stubertrauch, eine
künſtleriſch modellierte und in Silber ausgeführte
Plakette Der Teltowkanal iſt noch nicht voll
ſtändig fertiggeſtellt eine Strecke von 1000 Metern
iſt noch auszubaggern.

werden konnte. Dadurch iſt dem neuen Miniſter
präſidenten Freiherrn von Beck eine wertvolle
Garantie dafür geboten, daß er ſowohl in der
Frage der Wahlreform wie in der des Ausgleiches
mit Ungarn die Unterſtützung der Mehrheit des
Reichsrats ſindet. Auch wir Norddeutſchen nehmen
an dieſer Freude des ehrwürdigen öſterreichiſchen
Herrſchers teil, und zwar um ſo mehr, als unſer
Kaiſer am Mittwoch zum Beſuche ſeines hohen
Freundes und treuen Verbündeten in Wien eintrifft.

Rußland. Die Lage der Bauern wird infolge
der Hungersnot nach der vorjährigen Mißernte mit
jedem Tage bedrohlicher, da auch für das Jahr
die Gefahr einer Mißernte im Verzuge iſt, die nicht
nur einzelne Provinzen, ſondern das ganze Reich
treffen dürfte. Da ſeit Anfang des Frühjahrs kein
ordentlicher Regen gefallen iſt, verdorren die Saaten.

paniten. Zu den Ereigniſſen in Madrid teilen
wir noch folgende Meldungen aus Madrid mit
Nach dem amtlichen Bericht erfolgte der Mordanſchlag

am 31. Mai wenige Minuten vor 2 Uhr. Nur eine
in einem Blumenſtrauß verborgene Bombe wurde
geworfen. Sie war aber von großem Umfange
und enthielt mindeſtens zwei Kilogramm Dynamit.
Niemand weiß, weshalb der Hochzeitszug gegenüber
dem Hauſe 88 in der Calle mayor anhielt. Man
fragt ſich, ob der Kutſcher nicht mitſchuldig ſet. Das
Königspaar entging dem Tode mit knapper Not.
Von den 8 weißen Roſſen, die die königliche Equi-
page zogen, wurden drei getötet. Der Wagen ſelbſt
wurde zertrünnnert, ſodaß das Königspaar nur
wie durch ein Wunder gerettet worden iſt. Die
Polizei nimmt an, daß ein regelrechtes Komplott
vorliegt, das entweder in Barcelona oder in London
geſchmiedet worden ſei. Der König war verhältnis-
mäßig ruhig. Die Königin hatte mehrere Nerven-
anfälle und iſt noch jetzt ſehr angegriffen. Eine
andere Meldung lautet: Sobald der König ſich vom
erſten Schreck erholt hatte, erkundigte er ſich ſofort

Prinz Heinrich von Preußen
Urlaub an, der bis zum 16. Junf dauert, und
nimmt im Anſchluß daran als Vertreter des Kaiſers

Die letzte Rate.
Roman von Karl Schmelin g.

(Fortſesung)
Für jemand, der gegen tauſend Leute be

w und mit den Familien der verheirateten
beiter über etwa zweitauſend Menſchen

beiderlei Geſchlechts und jeden Alters zu ver
fügen hat, ift
vielleicht zehntauſend Einwohnern nicht ſchwierig,
einem Geheimnis auf die Spur zu kommen.

Es galt daher für Reuſer zunächſt des
Knaben habhaft zu werden, der das Billett für
Luiſe berbracht hatte. Eines der Mädchen
des Hauſes hatte ſich den Burſchen etwas
nauer angeſehen und konnte deshalb eine
ſchreivung ſeines Außern liefern. Als dem
Mädchen ein Knabe, auf welchen die Be
ſchreibung paßte, vorgeführt wurde, bezeichnete
ihn dasſelbe beſtimmt als denfenigen, der das
Sillett für Fräulein Luiſe überbracht hatte. Der
r nahm den Jungen daher reng

Gebet.
Es zeigte ſich indeſſen bald, daß der Knabe

e ee, fedo e er ſeinen ungeh daß er den Herrn, der ihm das Bilett
gegeben habe, ſeither täglich, wenn er in die
Schule gehe, in der Stadt aus dem Gerichts
gebäude habe kommen ſehen. Das war ein
beachtenswerter Wink.

Der Kommerzienrat gab daher dem Knaben
einen vorſichtigen, gewitzten, halberwachſenen
Burſchen zur Seite damit
dachten Herrn von jenem zeigen laſſe
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es in einer kleinen Stadt von desſelb

eſer ſich den ge

trat einen OGeſterrerch-Angarn.

bracht, das zum

Der ſehr gewandte Kundſchafter Reuſers
brachte denn auch ſchnell Klarheit in die Sache.
Die Perſon, die ihm ſchon an einem der
nächſten Tage der Knabe vezeichnete, war ein
Kanzleiarbeiler des Gerichts. In einer kleinen
Stadt kennen ſich ſo ziemlich alle Leute von
Perſon. Sobald Reuſers Kundſchafter erſt den
Mann geſehen hatte, wußte er auch den Namen

ſelben. Es war ihm ferner vekannt, daß
der junge Mann einen Kollegen und Freund
hatte, und daß beide in gewiſſen Kreiſen die
Unzertrennlichen* genannt wurden. Die jungen
Leute waren Söhne von kleinen Beamten, die
in der Stadt Stellung hatten.

Der Kommerzienrat ging bei ſeinen For
ſchungen ganz ſyſtematiſch zu Werke. Sobald
er den Bericht erhalten hatte, zog er genaue
Erkundigungen über das Verhalten und den
Ruf der jungen Leute ſowie über deren
Familie ein. Er hörte nur Gutes über alle
Glieder derſelben.

Um ſo auffallender mußte daher der Streich
erſcheinen, den die beiden „Unzertrennlichen“
ausgeführt hatten. Sie und ihre Angehörigen
ſtanden Reuſer und deſſen Tochter vollftändi
fern. Es mußte ſich hier alſp notwendig noch
ein andrer hinter den Kuliſſen befinden, was

auch mit Luiſens Beobachtung Aberein
immte. Jenen zu entdecken, büdete nun die

Hauptaufgabe Der Kommerztenrat vegab ſtch
alſo mit dem Billett und ſelnen wetter ge
wonnenen Anhalt zu dem Leiker des in Lühne
befindlichen Gerichts. r e

Der Gerichtsrak Stranbe war ein ſehr
ernſter, eigentlich ſogar ſtaſterer Mann. Das

feſt dem Kaiſer die Neubildung des Käbinetts ge
Teil mit Parlamentäriern beſett

Jn Wien hat das Pfingſt

Richteramt bietet nur zu viel Gelegenheit, den
Menſchen von der unvorkeilhafteſten Seite
kennen zu lernen, und läßt daher leicht die
Achtung vor dem ganzen Geſchlechte verlieren.

Der Gerichtsrat Straube war im Laufe der
Zeit geradezu Menſchenhaſſer geworden nie
mand halte gern eiwas mit ihm zu tun, denn
wer ihm nahe trat, gleichviel ob amtlich oder
außeramtlich, durfte darauf gefaßt ſein, von
dem e Manne unfreundlich behandelt
zu werden.

Den Fabrikherrn ſchreckte dies fedoch nicht,
er konnte zuweilen recht rückſichtslos ſein und
bewies das in dieſem Falle ſchon dadurch, daß
er ohne beſondere Umſtände das Arbeits
zinmer des Gerichtsherrn betrat und demſelben
recht gemnlüch einen guten Morgen wünſchte

„Morgen erwiderte der Gerichtsrat, ſo
langgezogen, daß es wie ein Knuxren klang.
Was gibt es Beſchwerden über Mitglieder

bes Gerichts müſſen ſchriftlich eingereicht werden.
„Habe ich denn ſchon von ſolchen Be

ſchwerden eiwas merken laſſen 2“ bemerkte
Reuſer ärgerlich. „Kennen Sie mich, Herr
Gerichtsrat

Kenne Ste, erwiderte der Gerichtsrat und
ſchrieb ruhig wetter

Nun denn rief der Fabhikant auffahrend,
„ſo vie ich Sie, wir Gehör u ſchenken
Der Gerichtsrat hlelt mit dem Schreiben
inne und legte die Feder fort

Wegs wollen Sie denn agte er mit
dümpfem Grollen

Zuerſt will ſich daß Sie mich Her Fom
merzienrat nennen, wie ich Sie Herr Gerichts

nach dem Zuſtande der fremden Prinzen.
der Verwirrung löſte ſich nämlich der Hochzeitszug
auf, und mehrere Prinzen verließen die Galawagen,

Während

rat nenne,“ rief Reuſer zornig, „denn ich dulde
ebenſowenig verſteckte wie offene Beleibi
e chte dem galligen Herrn wohl noch

as mochte dem galligen Herrn wo
niemand geboten haben. Er ſaß da wie zur
Bildſäule erſtarrt, doch nicht etwa vor Schreck,
ſondern in ungausgeſprochener Wut. Er über
legte, während er ſich zu faffen ſuchte, zugleich,
wie Ton er bei der eren Unterhaltung
mit dem ſo beſtimmt auftretenden Fabrikanten
anſchlagen ſollte. Er verfiel ſchließlich auf eine
ſarkaftiſche Ausdrucksweiſe und fragte in der
ſelben mit bemerkbar Abertriebener Höflichkeit,
womit er dem Fabrikherrn und Titular- Kom
merzienrat in aller Ergebenheit dienen könne.

Reuſer überhörte den Spott oder den
Hohn er war über ſich ſelbſt unwillig ge
worden. Es war ſonſt nicht ſeine Gewohnheit,
ſich auf ſeinen Titel oder ſeinen Reichtumſtützen. Er hatte ſich übereilt und ärgerte 8

deswegen. Auch lag ihm nicht daran, den
Streit mit dem grämlichen Gerichtsrat noch
weiter auszuſpinnen und bis auf die äußerſte
Spitze zu treiben.

„Sie wiſſen vielleicht, daß meine Tochter
Braut iſt, Herr Gerichtsrat,“ ſagte er in ganzruhiger Weiſe

„Gerüchtweiſe ja, Herr Kommerzienrat,
lautete die herbe Antwort.

Meiner Tochter iſt nun von Herren des
Gerichts ein recht unangenehmer Streich ge
ſpielt worden,“ fuhr Reuſer fort und erzählte
ausführlich was in jener Hinſicht geſchehen
ar, indem ex zugleich das mehrfach erwähnte
Billeit überreichte.



und kehrten in ihre Wohnungen, teils in Miet
wagen, teils zu Fuß zurück. Weder die fremden
Prinzen noch ihre Begleiter wurden verletzt. Der
königliche Prunkwagen wurde ſchwer beſchädigt. Es
iſt als ein wahres Wunder zu bezeichnen, daß das
Königspaar gerettet iſt. Die Geſamtzahl der Opfer
wird amtlich wie folgt angegeben Getötet wurden
24 Perſonen und zwar 13 Soldaten und 11 Zivil
perſonen; 26 Militärperſonen und 24 Ziviliſten ſind
ſchwer und zahlreiche Perſonen leicht verwundet.

Der König beſuchte am Freitag nachmittag die
Hospitäler, in denen die beim Attentat verletzten
Perſonen untergebracht waren. Später fuhren der
König und die Königin, begleitet vom Miniſter
präſidenten, jedoch ohne militäriſche Eskorte, durch
die Hauptſtraßen der Stadt, von der Bevölkerung
überall mit Jubel begrüßt. Jn allen Orten geben
dir Bewohner durch patriotiſche Kundgebungen der
Entrüſtung über den Anſchlag Ausdruck und ver
einigen ſich zu Dankgottesdienſten. Von faſt allen
fürſtlichen Souveränen, unter anderem auch vom
deutſchen Kaiſer gingen dem jungen Königspaare
Glückwunſchdepeſchen zu. Der Urheber des ruch
loſen Attentats, der Anarchiſt Mateo Morales, hat
ſich der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen; in dem
Augenblick, als er ſtch am Pfingſtſonntag auf einer
Bahnſtation drei Meilen von Madrid entfernt er
kannt ſah, ſchoß er einen Gendarmen nieder und
beging dann Selbſtmord.

Lokales und Provinzielles.

Anngaburg. Das war Pfingſten Zu Oſtern
war es nicht ſo grün, aber da war mehr von
Frühlingswärme zu merken wie jetzt, wo doch von
einem behaglichen Verweilen im Freien nicht eben
viel zu verſpüren war. Friſch und froh darauf los
zu marſchieren, das war eher eine Freude, voraus
geſetzt, daß es in Gegenden und auf Wegen ge
ſchehen konnte, wo der vor den Feiertagen bald
allzureichlich geſpendete naſſe Segen wieder ver
ſchwunden war. Jn gebirgigen Gegenden iſt noch
ſehr oft der Ofen in dieſer Pfingſtzeit geheizt und
es iſt nur erfreulich, daß der Humor darob nicht
auch der Temperatur zum Opfer gefallen iſt. Jmmer
hin mag es nun an einzelnen Verdrießlichkeiten
nicht gefehlt haben, mag der Regenſchirm mehr, als
erwünſcht, in Gebrauch geweſen ſein, Tauſende
und Abertauſende haben doch mit rechtem Frohſinn

das liebliche Feſt gefeiert, das ſchließlich doch auch
ſonnige, heitere Stunden ſp endete
Am l. 5. Mis findet in Annaburgſeitens des Königl. Amtsgerichts Prettin Gerichts
tag ſtatt. Beim Königl. Amtsgericht Prettin
findet am 15. Juni er. öffentliche Schöffengerichts
ſitzung ſtatt.

Die neuen Eiſenbahnfahrkarten.
Die Amtsblätter der königl. Eiſenbahndirektion ent
halten die offizielle Mitteilung an die beteiligten
Dienſtſtellen, daß die Erhebung der Fahrkartenſteuer
am 1. Auguſt ds. Js. beginnt. Von dieſem Tage
an wird alſo für jeden zur Ausgabe kommenden
Fahrausweis erſter, zweiter und dritter Wagenklaſſe,
deren Preis 60 Pfennig und mehr beträgt, die Steuer
nach den bekannten, vom Reichstage beſchloſſenen
und vom Bundesrat genehmigten Sätzen erhoben.
Die Steuer wird in den tarifmäßigen Fahrpreis
eingerechnet, ſodaß auf den Fahrkarten Fahrpreis
und Steuer in einem Betrage erſcheinen.

Dienſtherrſchaft und Geſinde. Des
Oefteren wird die Frage der Haftung der Dienſtherr

Der Gerichtsrat war e aber
e geworden. Er betrachtete prüfend die auf

apier befindlichen Schriftzüge
eſe dummen Jungen murmelte er

endlich. Die Handſchrift kommt mir bekannt
vor. Haben Sie Vermutungen in betreff
der e n dritten Perſon Herr Kom

enrat
Nein, Herr Gerichtsrat,“ antwortete Reufer.

Der Leutnant von Weilmann machte zwar

bin der

machen im ſt

Kenntnis geſetzt wiſſen, daß ich es geweſenDen Vorfall zur Anzeige

hat. Es gäbe nur zu Gernchten Ve ung,
ans denen W recht Schlimmes zu

Der Gerichtsrat n eine Feder wieder
auf und machte nur Verbeugung
Der Fabrikherr tat daher dasſelbe und verließ
dann das Zimmer, im Grunde vielleicht nicht
anz zufrieden mit ſich und feinem Benehmen

ſchaft bei Unfällen des Geſindes als ſtrittig ange
ſehen. Sie iſt es aber durchaus nicht. Nach der
Geſinde- Ordnung hat die Herrſchaft nur bis zum
Ablauf der Dienſtzeit, mindeſtens aber ſechs Wochen,
für Kur und Verpflegung eines Dienſtboten zu
ſorgen, der ſich durch den Dienſt oder bei Gelegen
heit deſſelben eine Krankheit zugezogen hat. Da
rüber hinaus haftet die Herrſchaft nur, wenn ihr
ein Verſchulden, insbeſondere Vernachläſſtgung der
im Bürgerlichen Geſetzbuch ihr auferlegten Pflichten,
zur Laſt fällt.

Jeſſen. Am Sonnabend Vormittag wurden
in der Schloßſtraße zwei vom Wagen losgeſpannte
Pferde ſchen und rannten mit furchtbarem Anprall
in ein Fenſter des Schmiedemeiſter Koch ſchen Hauſes.
Durch die Wucht des Anpralls wurde ein großes
Loch in die Wand geriſſen, das Fenſter zertrümmert
und die an demſelben ſtehende Nähmaſchine be
ſchädigt. Die Pferde brachen ſofort zuſammen und
blieben ſtark blutend wie verendet liegen, konnten
dann aber wieder auf die Beine gebracht und im
Kuhrmann' ſchen Gehöft eingeſtallt werden. Das
eine Pferd iſt aber, nachdem man es nach Clöden
gebracht, dort eingegangen. Dem Beſitzer Herrn
Täſch daſelbſt trifft dadurch ein Schaden von
1000 Mark.

Herzherg, 30. Mai. Eine Kuh des Amtmann
Kirſten in Grochwitz brachte geſtern drei lebende
Kälber zur Welt.

Torgau. Das hiſtoriſche Auszugsfeſt der drei
vereinigten Bürgerkompanien beginnt am Donners
tag den 7. Juni.

Wittenberg, 4. Juni. (Kind ertrunken.) Geſtern
abend fiel das achtjährige Töchterchen des Toten
gräbers Brandt von dem Stege eines vor der
MilitärSchwimmanſtalt liegenden Kohlenkahnes, auf
dem es geſpielt hatte, in die Elbe, und wurde vom
Strudel unter das Fahrzeug gedrückt und ertrank.

Wittenberg. Als der Pferdejunge des Guts
beſitzers Herrn Heinrich in Globig bei ſeiner Arbeit,
Walzen des Ackers, auf der Walze ſtand, verlor er
das Gleichgewicht, ſiel herab und kam vor die drei
teilige Walze zu liegen, die über ihn hinwegging,
wobei der Junge außer etlichen Rippenbrüchen ſo
ſchwere innerliche Verletzungen davontrug, daß ſeine
ne in das Paul-GerhardtStift erfolgen
mußte.

Halle a. S., 3. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.)
Ein heftiges Gewitter ging geſtern nachmittag, und
zwar in der dritten und vierten Stunde, über Halle

und die nähere Provinz nieder. ne ederſondern ſelbſt Schloßen ſtelen in Menge Un
Blitz hat leider ein ſchweres Unglück angerichtet.
Als wegen des Regenguſſes der Oebſter Albert
Schröder in ſeiner Wohnung im nahen Schlettau
das Fenſter ſchließen wollte, wurde er vom Blitz
getroffen. Der Unglückliche, der erſt 29 Jahre alt
iſt, hat nur noch eine halbe Stunde gelebt.

Vermiſchtes.
Lehrer-Orientfahrten 1906 und 1907. Den

in den letzten 5 Jahren ausgeführten 16 Fahrten
nach Aegypten und Paläſtina werden im Laufe
dieſes Sommers noch zwei weitere folgen. Die
nächſtjährigen 4 Frühjfahrsreiſen nach Aegypten be
ginnen bereits Mitte Januar, an dieſe ſchließen ſich
dann 3 Sommertouren an, auf denen zwiſchen
Luxor und Aſſuan ein Spezial-Dampfer benutzt
werden wird. Je nach Umfang und Wahl der
Reiſeroute iſt die Dauer der einzelnen Reiſen, an

ebracht

Laufbahn verfolgt haben.

widerte der Gerichtsrat,

ein Racheakt vor.

gleich, „daß Leutnant von Weilmann Andeutun
en über den jungen Herrn gemacht, die nicht

meichelhaft AUangen. Er ſoll früher eine andre

„Ganz recht, er war bereits Offtzier,“ erund wenn ſich die
beiden Herrn von früher her kennen, ſo liegt

Abrigens hat Huldringen
das Billett ſelbſt und zwar mit unverſtellter
Handſchrift geſchrieben. Jch habe den von ihm

denen anch Damen und Nichtlehrer teilnehmen,
verſchieden. Das ausführliche Programm der Fahr
ten Nr. 17 bis 25 iſt bereits erſchtenen und wird
auf Verlangen Jntereſſenten von dem Reiſeleiter
Herrn Julius Bolthauſen in Solingen koſtenfrei
zugeſandt.

Handwerksklagen vor 400 Jahren. Unter
dieſer Ueberſchrift „Es iſt alles ſchon einmal da
geweſen“ bringt das „Wiener Fremdenbl.“ über die
Klagen des Niederganges unſerer Handwerker einige
bezeichnende Verſe von dem bekannten Sebaſtian
Brant aus dem „Narrenſchiff“ aus dem Jahre 1494.
Und tatſächlich muten dieſe vor faſt einem halben
Jahrtauſend verfaßten Verſe an, als ſeien ſie für
die heutige Situation geſchmiedet, weshalb wir ſie
gern wiederholen

„Kein Handwerk hat mehr ſeinen Wert,
Ueberlaſtet iſt jedes und beſchwert;
Ein jeder Knecht will Meiſter werden,
Drum ſind jetzt Handwerk viel auf Erden,
Mancher zum Meiſter ſich erklärt,
Dem nie ein Handwerk ward gelehrt.
Was dieſer nicht will billig geben,
Da ſieht man zwei oder dreft daneben,
Die meinen das zu liefern wohl,
Doch die Arbeit iſt nicht, wie ſie ſoll
Man hudelt Ware jetzt in Eil
Daß man ſie billig halte feil
Dabei kann man nicht lange bleiben
Teuer kaufen und wohlfeil vertreiben
Mancher erleichtert andern den Kauf
Und nimmt darüber zum Tor den Lauf.
Wohlfeilen Kauf liebt jedermann
Und doch iſt keine Bürgſchaft dran;
Denn wenig Koſten man legt an,
Wenn man es ſchnell nur ſchaffen kann
Und wenn es nur ein Anſeh'n habe.
Das Handwerk trägt man ſo zu Grabe,
Es kann kaum noch ernähren ſich.
Was du nicht tu'ſt das tu nun ich,
Und leg nicht Zeit und Koſten an,
Wenn ich nur recht viel liefern kann.
Es ſind Falſche Zueimarkſtürke im Amlanf.

Sie tragen das Bildnis Kaiſer Wilhelms II. und
die Jahreszahl 1903. Anſcheinend aus einem Ge
miſch von Blei und Zink hergeſtellt, ſind dieſe Falſch
ſtücke gegen die echten Münzen ziemlich 3 Gramm
zu leicht. Die Falſchſtücke haben einen bläulichen
Schein und fühlen ſich fettig an. Die Prägung
iſt mangelhaft, manche Buchſtabe
e n des

möglich ſind.geführt, daß T
Vorſicht.

Pücklers Abſchied. Einen ſtürmiſchen Verlauf
und ein vorzeitiges Ende nahm in Berlin eine
PücklerVerſammlung, die in der Köslinerſtraße 8
ſtattfand. Pückler wollte ſich hier von ſeinen Ge
treuen verabſchtieden, bevor er die Rückreiſe nach
der Feſtung Weichſelmünde antrat. Jn ſeinem Re
ferake zog er diesmal gegen die Parlamente zu
Felde. Jn unſeren verlumpten Parlamenten, führte
er in ſeiner „bilderreichen“ Sprache aus, ſitzen nur
Eſel und Schafsköpfe. Es ſind ganz unfähige
Lümmels, die Stroh und Heu in ihren Schädeln
haben, und nie auf einen guten Gedanken kom
men. Ein vernünftiges Geſetz kriegen ſie nicht zu
ſtande. Da haben ſie nun drei bis vier Monate
an dem ſogen. Steuergeſetzen herumgewurſtelt, und
was dabei herausgekommen iſt, das ſieht man.
Unſere Staatsmänner ſind auch Strohköpfe. Die
auswärtige Politik iſt ganz jammervoll: Marokko

„Mein werter Herr Kommerzienrat,“ ſagte
der Gerichtsrat mit gehobener Stimme,
haben kürzlich Veranlaffung genommen, den
Ausdruck meiner herben Gefinnungen recht zu
rügen. Jene und jener ſind jedoch der Aus
fluß des zur Gewohnheit gewordenen
den die ununterbrochene Abwägung von
und Unrecht erford Der Wille, ſtets
richtig und gerecht zu urteilen, ein ſ
Gewicht am Gemütsleben des Jmiſten, welcher

eine Andentung, hat mir jedoch keinen Namen lichen Manne n verleiteten jungen Menſchen Schweigen gebolen,
genannt. Ich dächte, es könne nicht ſchwer halten, n einigen Tagen erhielt der Fabri den Referendar ſelbſt aber noch nicht gehört.
den Namen der Perſon durch die beiden ge kant eine ſchriftliche Au fich wieder Es erſchien mir wünſchenswert, erſt zu ver
nannten Wer erſ n der Rigier

„Wir wollen e en,“ ſagte der
in ſeiner kühlen Weiſe. Laſſen Sie mir ge
falligft das Schriftftück

W gern,“ erwiderte der Fabrikant. Das
wäre alſo die Anzeige. Mit derſelben möchte
ich jedoch die Bitte verbinden, den jungen Leuten,
wenn ſie nur Werkzeuge eines andern geweſen
ſind, nicht die Zukunft zu verderben.

„Das muß mir überlaſſen bleiben, mein
n Herr meinte der Gerichtsrat, ſcharf

„Gewiß,“ beſtätigte Reuſer, „meine Für
bitte ſoll auch nur andeuten, daß mir unter ge
wiſſen Umſtänden nichts an der Beſtrafung der
unerfahrenen jungen Menſchen liegt. Doch
habe ich noch eine zweite Bilte, Herr Gerichts
rat. Sie begreifen wohl, daß ich wünſchen
muß, meine Tochter ſowie deren Bräutigam
und ich möchten bei der Verfolgung der An
gelegenheit gar nicht genannt werden. Auch
Böchte ich nicht die Angeſchuldigten davon in

derungbei dem Leiter des o einzufinden. KReuſer

kam derſelben ſofort nach.

„Run, Herr e redete ihn der
Gerichtsrat an, „die beiden jungen Leute ſindſtändig Die Sache liegt, wie wir vermutet
aben. Die jungen Menſchen haben auch den

n bezeichnet, der ſte zu dem kleinen Scherz
verne wiſſen meinte Reufer.

man wiſſen meinte Reufer.ar erwiderte der Gerichtsrat. Es
iſt der ſeit Neujahr bei dem hiefigen Gericht
burg Referendar von Huldringen

Ah rief der Kommerzienrat, „der junge,
öſliche Herr, mit dem es ſich ſo angenehm ver

andelt Jch kenne ihn bereits. Alſo der
„Seine Höflichkeit gegen das Publikum iſt

auch wohl giemlich alles, was er als Jurift zu
bieten hat, bemerkte der Gerichtsrat. Aber
das be und gefällt.

Reuſer lachte über die Stichekei des
Gerichtsrates.

„Jch erinnere mich jetzt,“ antwortete er zu

nehmen, was Sie gegen denſelben zu tun ge
denken.

„Jch Kberlaſſe Jhnen jetzt das übrige Herr
Gerichtsrat,“ antwortete der Fabrikant ſchnell.

„Sie werden alfo keinen Strafantrag
ſtellen 2* fragt der Richter, ſeine Worte ſcharf
betonend.

„Jch ſagte bereits, daß ich nicht aus dem
Hintergrund hervortreten möchte, „Herr Ge
richtsrat,“ erklärte Reuſer. Ordnen Sie alſo
gütigſt die Angelegenheit nach Jhrem Ermeſſen
Höchſtens würde ich mir erlauben, Sie betreffs
der jungen Leute auch jetzt zu bitten, denjungen een die Laufbahn nicht zu verderben.“

„Was die beiden Kopiſten betrifft,“ ant
worktete der Gerichtsrat, ſo kommen fie mit
einem re Verweiſe für die Zukunft davon
doch der Referendar v. Huldringen muß

dieſes Streiches aus
en.

„Das iut mir leid. Außerte der Komwerzienrat unangenehm berhr

m Jnſtizdienſte ſich

zuletzt auch jedes Körnchen Leichtlebigkeit ger
malmt. Dieſer Menſch dieſer gaee
r ſich nun als charakterlos und gew S
eichtfinnig und Pedr denkend 3

und taktlos gezeigt. olche
bieten keine Bürgſchaft, daß
ein pflichtgetreuer Richter werden könnte. Jm
Gegenteil ſie deuten an, daß er bei gebotenen
Gelegenheiten keinen Anſtand nehmen würde,
ſein wichtiges Amt ſchlecht zu verwalten. Be
dauern Sie daher nicht, mit dazu beigetragen
zu haben, daß dies rechtzeitig erkannt wurde.
da die Sache nunmehr völlig in meine Hand
gelegt worden iſt, fo können Sie darauf rechnen,
daß Jhr Name in keiner Weiſe genannt wird.
Verſchwiegenheit wird von mir viel häufiger ge
übt, als Sie glauben geneigt find.
empfehle mich Jhnen, Herr Kommerzienrat

„Verſchwiegen aber grob bis zum letzten

Worte en r n e wich ernach jener kurzen gung zwiſchens dem Gerichtsrat geſchloſſen hatte.

Recht ärgerlich verließ er das Gerichtsgebäude.

R n Soriſetzung folgt.
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beweiſt es. Hier war die beſte Gelegenheit, einen
friſchfröhlichen Krieg anzufangen. Bei der folgenden
Diskuſſton entſtand eine ſolche Unruhe, daß die
Verſammlung kurzerhand geſchloſſen werden mußte.
Als der Graf den Saal verließ, mußte er ſtatt der
gewohnten Ovationen laute Drohungen über ſich
ergehen laſſen. „Haut ihn den Zylinder ein rief
man ihm von allen Seiten zu. Nur durch ſchleu
nige Flucht in ſeinen Wagen entging der Graf dem
Schickſal, geprügelt zu werden.

Verlobung im Hauſe Krupp. Die reichſte
Erbin Deutſchlands, Frl. Berta Krupp, hat ſich mit
dem Legationsrat Guſtav v. BohlenHalbach, Lega
tionsſekretär bei der Geſandtſchaft am päpſtlichen
Stuhl, verlobt. Fräulein Berta Krupp iſt die älteſte
Tochter des verſtorbenen Geheimrats Krupp. Krupp
hatte zwei Töchter; in ſeinen Teſtament ſetzte er
ſeine älteſte Tochter Berta als Erbin ſeiner Firma
ein, die jüngſte Tochter erhielt als Abſindung eine
Summe in bar. Die Töchter Krupps ſind ſehr
einfach und anſpruchslos erzogen. Der Bräutigam,
gegenwärtig Sekretär bei der preußiſchen Geſandt
ſchaft am päpſtlichen Stuhl, iſt 36 Jahre alt. Die
Firma Friedrich Krupp in Eſſen wurde nach dem
Tode Krupps im April 1903 in eine Aktiengeſell
ſchaft umgewandelt. Zu den Gründern der Geſell
ſchaft, deren Aktienkapital 160 Millionen beträgt,
gehörte in erſter Linie Fräulein Berta Krupp, die
auf das Aktienkapital eine Einlage gemacht hat,
für welche die Geſellſchaft ihr 159,996 Aktien zum
Nennbetrage von 159,996,000 Mk. gewährte. Die
Einlage beſteht in ſämtlichen gewerblichen Unter
nehmungen des Fräulein Krupp, die nach dem
Deſtamente ihres Vaters und Großvaters auf ſie
übergegangen ſind nach dem Stande vom 30. Juni
1902. Das Kapital hat ſich in den beiden Jahren
ſeit der Geſellſchaftsgründung mit 6 Proz. und 7
Proz. verzinſt, das iſt für das letzte Jahr ein Be
trag von 12 Mill. Mk.

Die Strafkammer in Meſeritz verurteilte Po
ſener Blättern zufolge den Lehrer Stürmer, der als
Leiter der Schillner Spar und Darlehnskaſſe 60 000
Mark unterſchlug und Wechſel fälſchte, zu 6 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Ein Dorf mit einem Hauſe. Einen merkwür

Anzeigen.
öbras Verpachtung.

Sonnabend, den 9. Juni,
abends 7 Alhr

ſoll die Grasnutzung der Förſter
wieſe im Henkelsbruch kabelweiſe
meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden.

Annaburg, den 6. Juni 1906.
Schul Förſter.

99Gberfsrſterei Thiergarten.
Die diesjährige Grundräumung des Neugrabens ſoll in der

Woche vom IS. bis 23. Juni er. bewirkt werden.
Zur Verdingung dieſer Arbeiten an Mindeſtfordernde iſt Termin

anberaumt für die Strecken vom Buſchhauſe bei Uebigan bis
zur Haidemühle auf
Freitag, den 15. Juni 1906, vormittags 9 Uhr

am Forſthauſe Zſchernick und
für die Strecken von der Haidemühle bis zur ſchwarzen Elſter

digen Ort gibt es im Odenwald. Letzter Tage
wurde amtlich bekannt gemacht, daß der neue För
ſter in DürrEllenbach, welcher mit ſeiner Familie
die ganze Gemeinde bildet, zum Beigeordneten von
DürrEllenbach verpflichtet worden ſei. Dieſer Fall
dürfte wohl der einzige dieſer Art ſein. Der ganze
Ort iſt nämlich in den Aer Jahren des vorigen
Jahrhunderts in einer Kopfzahl von 60 Perſonen
nach Amerika ausgewandert. Die Graſen von
Erbach kauften die Liegenſchaften dieſer nicht unver
mögenden Bauern an, riſſen alle Wohnungen bis
auf eine für einen Förſter nieder und bepflanzten
alles mit Wald. Somit iſt dieſer Ort verſchwunden
wird aber immer noch amtlich weitergeführt

Herbesthal, 31. Mai. Eine furchtbare Explo
ſion ſetzte heute Vormittag 11 Uhr die Bewohner
in große Aufregung Jn dem Güterſchuppen des
nur 150 Meter von der Grenze entfernten belgiſchen
Bahnhofs Welkenrädt war eine mit etwa 1000 Dy
namitkapſeln gefüllte Kiſte explodiert. Jn einem
Augenblick ſtand das ganze, etwa 100 Quadratmeter
umfaſſende Gebäude in hellen Flammen. Jn der
Nähe des Schuppens lagen eine große Anzahl
Fäſſer mit Schießpulver, die in Sicherheit gebracht
werden konnten. Bisher wurden 3 Tote aus den
Drümmern hervorgezogen.

Der Simplon-Tunnel wurde am Freitag dem
Verkehr übergeben. Ueber die Fahrt der Feſtteil
nehmer durch den Tunnel wird berichtet Jn 20
Minuten war der 19 730 Meter lange Tunnel durch
fahren. Die Durchfahrt war alles eher, denn beäng
ſtigend, eine Rauchentwicklung nicht zu verſpüren.
Die Temperaturſteigerung im Jnnern der Wagen
betrug kaum ein Grad, die höchſte Temperatur im
Dunnel überhaupt 309 C.

Ein ungewöhnliches Anwetter in Atlantie
City hat am Donnerstag abend den faſhionablen
Ort heimgeſucht. Zehn Minuten lang ſtelen Hagel
ſtücke, ſo groß wie Halbdollarſtücke, und zerſchmet
terten tauſende Fenſter großer Hotels Sogar die
dicken Glasplatten des Leuchtturms von Abſecom
wurden zertrümmert. Großen Schaden erlitten die
Hotels außerdem durch das eindringende Waſſer.

iſenbahnzüge mußten ſtehen bleiben. Unmittelbar
nach Aufhören des Sturmes ſtieg die Temperatur

Jnven

Die Voigt ſchen

Burgwieſen
werden am

Dienstag, den 12. Juni
nachmittag 3 Ahr

an Ort und Stelle verpachtet.
Zuſchlag erfolgt ſofort.

W. Voigt, Berlin.
Oberförſterei Roſenfeld.

Gras-Herpachtung.
Dienstag, den 12. Juni 1906,

Unſer zweiter

Der ſowie nachmittags
h

findet am

VFalKenberg (Bez. Halle).
grossen Pferde- Vieh- u. Sohweinemarkt

Krammarkt
Sonnabend, den 9. Juni er.

ſtatt und empfehlen wir den Beſuch desſelben.

aller

Tiſche,
ſtellen,

Ketten,

W

auf 20 Grad. Eine große Pantk herrſchte überall
Ferner hat zu derſelben Zeit, wo auch in Mittel

deutſchland ein ſchweres Gewitter gehauſt hat, noch
in Konſtantinopel ein furchtbares Unwetter geherrſcht.
Schwere Gewitter, Wolkenbruch und Hagel verur
ſachten in den niederen Stadtteilen furchtbare Ueber
ſchwemmungen. Kinder, Pferde und ganze Wagen
wurden fortgeriſſen. Der Schaden in den Wein-
gärten, Gemüſegärten und Feldern iſt unermeßlich.
Kleine Häuſer ſind zum Teil eingeſtürzt.

Stenerlaſt kleiner Landgemeinden. Den Re
kord der Gemeinde Umlagen dürfte die Gegend bei
Neunkirchen im Regierungsbezirk Trier halten. Nach
einer amtlichen Bekanntmachung werden in den
einzelner Orten folgende Umlagen erhoben Jn
Hirzweiler 322 pCt. der Realſteiter, 322 pCt. der
Betriebsſteuer und 310 pCt. der Einkommenſteuer
Hüttigweiler 300 Ct. aller Steuerarten; Uchtel
fangenKaiſen: 335 pCt. aller Steuerarten; Merch
weiler 330 pCt. der Realſteuer, 330 pCt. der Be
triebsſteuer, 300 pCt. der Einkommenſteuer Jllin
gen 270 pCt. der Realſteuer, 270 pCt. der Betriebs
ſteuer, 240 pCt. der Einkommenſteuer Wuſtweiler:
270 pCt. aller Steuerarten. Mehr kann man nicht
verlangen

Strafe für Verdentſchung. Ein Offizier
ſandte mehrmals Dienſtbriefe von Kaſſel nach Erfurt
und ſchrieb auf die mit dem Dienſtſtempel verſehenen
Umſchläge „HeeresSache“. Wie die Zeitſchrift des
Allgemeinen deutſchen Sprachvereins mitteilt, hat
die Poſt vom Empfänger trotz der Dienſtſtempel
Strafgeld erhoben, weil anſtatt des ledigen Fremd
wortes „Militaria“ auf dem Umſchlage links unten
„HeeresSache“ ſtand. Die Poſt erachtete dieſes gute
deutſche Wort für unzuläſſig und forderte das
Fremdwort „Militaria“ Sie ſelbſt ſchreibt freilich
auf ihren Dienſtbriefen längſt nicht mehr „Poſtalia“,
ſondern erfreulicherweiſe „PoſtSache“.

Gegen Vrechdurchfall und Darmkatarrh ſchützt man die
Säuglinge am beſten, wenn man ſie mit Kufekeis Kindermehl
und Milch ernährt. Beides wird im Magen gut verdaut und
geht im Darm weniger leicht, wie die Kuhmilch allein, in Gäh
rung über. Kufeke's Kindermehl verleiht der Milch einen höheren
Nährwert, wird von allen Kindern gern genommen und bildet
einen rationellen Uebergang zur feſten Nahrung

Dienstag, den 12. Juni,
vormittags 10 Uhr

ſollen auf dem Vorwerk Ret-
tig bei Jessen öffentlich ver
kauft werden:

Pferde, Kutſchwagen, Acker

Schmiede und Stellmacherei
Einrichtung, Nutzholz, Drill
maſchinen, Grasmäher, eiſ.
und hölzerne Walzen, Fäſſer

Stalleimer, Kiepen, Körbe,

wagen,

ar Auktion. e
Herren -Jackets

und Joppen
(für Sommer)

in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von I. 25 Mk. an,auf denſelben Tag vormittags I1 Uhr am SOberförſtergehöft. wagen Eilenburger, eiſerne c

Thiergarten, den 2. Juni 1906. e en n Lüſtre ackets,

e rn n ein allen Größen von 4.00 Mk. an
empfiehlt

Carl Quehl.

e atte eWaſchmaſchinen, Backtrsg e
Kleiderſchränke, Bett
Kommoden, Stühle, Heilkraft-Seife!

Mittel
Gabeln u. Dezimal
Kartoffel Dämpfer. Ein ganz vorzügliches

gegen alle Art Flechten und Haut-Der Gemeindevorſteher Schumann. Segnitz. ausſchläge. Es ſollten alle, denen

e daran gelegen iſt, einen reinen,
von vorm. 9 Uhr ab

ſoll im Fehſe'ſchen Gaſthauſe zu
Züllsdorf die diesjährige Gras-
nntzung aus ſämmtlichen Schutz
bezirken, ausgenommen Sch.Bez.
Züllsdorf, kabelweiſe öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Forſtmeiſter
i. V.: Muchow, Hegemeiſter.

Verkaufe

Sonnabend den 9. Juni
nachmittags 2 Ahr

in meinem Gehöft einzeln meiſtbietend

ca. 306tt. Lämmer.

Appelt, Axien.
Rrchunngs Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.
Annaburg.

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, NManschetten, Schlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

Taillentürher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz

Regenschirme
einpfehle große Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Artikel
Chür.

und bittein weiß und bunt, Aufträge

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender

Königsſer
Chemiſche Wäſcherei

Hochmoderne Farben.
G. Albrecht, Annaburg.

zärten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen
AlleinVerkauf: Philipp Krieger,

Apotheker, Annaburg.

Mählenhein K Nagel, Zerhbst.

S lechten
p e und n de Flechte,aLroph. Ekrema, Hautausschläge

an die

Kunſtfärberei

um gefl. rechtzeitige

offene Füsse
Beinachäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind on rehr hartnäckig

Putzhandlg-

empfiehltHeb. Hchimmeyer.

Hochfeine neue

Matſes Heringe

wer bisher vergeblich hoffte
gehollt z2u werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frel von Gift und Süure, Dose Mark

Dankachreiben gehen täglich ein.
Waobe, Naphtalan je 16, Volrat 20, BRonaeotett, Ves,

Fery., Lawpferp l. Perubals. Jo 5, Rgeld 80, Gryearodin
Zo haben in des Apotheken

Man aohte genau auf die Ori Ipackang weiss-
xrün-rot und die Virwe Riohſ Sehubert C Co.

Woeinböhkla. und welse Fulao'aungen raräex.
J. 6. Hollmig's Sohn.



Viehkrippen, Schweinetröge

zu billigſten Preiſen.

BHolzöorf. Paul Steinecke,
Getreide-, Düngemittel- und Bau

materiglien-Geſchäft.

alle Weiten und Größen halte ſtets am Lager und empfehle in allen Größen und Farben

36 Mark,

Bursehen-Stoffanzüge

in allen Farben

e

Sonnenschirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quuelil.

S

e

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich be
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg.
PorzellanMalerei.

e

HRächn. Hilpert,

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

Karl Quehi

Vorführung für die gesamte gebildete Welt.
Brstklassige exakte Darbietung.

Größte und neueſte Hehenswürdigkeit in Annaburg.
In Saale des Waldschlösschen“.

Sonntag den 10. und Montag den 11. Juni cr.
Großartige Pracht-Novitäten- Vorſtellung

Steinhauſen's Lehender Photographieen.

Flimmerfreie kinematographiſche Glanzleiſtungen durch Stein
hauſens neuen ſlimmerfreien Vitascop. Modell 1906.

Allerneueſte Errungenſchaft der modernen Technik der Deutſchen Bioſkopen
Geſellſchaft Berlin. Jm Gebrauch in den größten Etabliſſements der Welt
mit hier W on reichhaltigem a n

ie lebende Photographie, Koloriert in den ſNeu! herrlichen Farben der Natur. Neu
Der wunderbare Bienenkorb. Wie du mir, ſo ich dir. Das Huhn mit den
goldenen Eiern Die Metamorphoſe des Schmetterlings, ſowie das Abbrennen
eines Feuerwerks. Stapellauf des größten Schiffes der Welt. Kaiſerin
Kuguſta Viktoria in Htettin. Der treue Cäſar. Moderner Straßenräuber.
S. M. S. „Sleipner“ im Sturm. Amerikaniſche Eiſenbahnräuber. Die Ven-
detta (prachtvolles Ausſtattungsſtück). Wettrennnen um einen Kuß mittelſt
Automobil und Pferd. Des Matroſen Hochzeit. Toto, die Streiche des
s Backerlehrlings. Unmögliche Scheidung (hochkomiſch). Zerbrechliche Ware uſw.

Eintritkskarken zu dieſen ſeltenen, einzig ſchönen ebenſo hochintereſſanten
S Familien Abenden ſind im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller und im

Feinſte neue

empfiehlt

Matjes- Heringe

Otto Riemann.

Theaterlokal zu haben, 1. Platz 60 Pfg. 2. Platz 40 Pfg. Kinderbillets im
Vorverkauf die Hälfte. Abendkaſſenpreis: I. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.

3. Platz 30 Pfg. Kinder die Hälfte
Kassenöffnung Uhr. Anfang präcis S Uhr.

Bürgergarten.
i

Schnittbohnen,
Leipziger Allerlei,
junge Karotten,

Teltower Rübchen
empfiehlt billigſt

Feinſte junge Brech und

M. Richter

Am Sonntag, den 10. Juli er., von abends 8 Uhr an

Grosses Konzert,
verbunden mit

Pracht Feuerwerk und Jllumination des Gartens.
Entré 80 Pfg.

meine gutgepflegten

a bveſtens empfohlen.

Großes Lager in
Kinder-, Kport- und

Leiterwagen
zu ſehr billigen Preiſen.

Verkauf auch auf Ceilzahlung.
Preisliſten gratis und franko.

Osvxar Hteinex, Wittenberg (Hez. Halle), Marht 5.

von 3, 4, 5, 5.75, 6.50, 8 bis 20 Mk.
in allen Farben empfiehlt

Carl Quell
Drogen- Handlung0. Sohwarze,

Annaburg Torgauerſtr. 16
Progen, Farben, Chemiholſen, Parfuimerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Torgauerſtr. 16

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
Bronzen, Lacke, Pinſel.

Kutſch- n. Reiſe
Fuhrwerk

zu jeder Tageszeit.

Möbel Transport
Geschäft

Anwaburg.
e ——cccg

S

ff. Schultheif; Märzen

Hermann Beck.

Halte dem geehrten Publikum

Flaſchenbiere

Berlin. Weile h 15 Pr. ſrhho ſe n

Es laden freundlichſt ein nGarl Mörtz. Aug. Rohr

wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

zur e allein echte v
Waſh

Waſrhloſen teckenpferi-Liltenmiie
v. Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarße: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei a u clre-
Otto Sehr

anzüge,

für Knaben
in allen Größen und Farben von

G

Hosas s

Konpulenz
ist eine Gefahrfür die Gesundheit!

Korpuſente werden nicht alt

Konpulenz
störteden Lebensgenuss!
Korpulenz ist hässlichl
Korpulenz ist lästigl

Korpulenz
wird. unschädlich beseitigt
ohne làästige Diaät
ohne Berufsstörung durch

Dre Wagners
Anſposftin

Tausende von Anerkennungen
von Lerzten, Publikum und

Pressel

Vorrätig in der

Apotheke Ph. Krieger

S Annaburg.

1.00 Mark an
empfiehlt Carl Quehl. Visitenkarten

ffertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei-

e
Für die uns anlässlich

unserer Vermählung in so
reichem Masse zu teil ge-
wordenen Glückwünsche
und sonstigen Aufmerk-
samleiten sagen wir auf
diesem Wege unseren
aufrichtigsten Dank.

Otto Hintze
und Frau geb. Jüch.

e

Wunsch öm!
ist

Korpuleng,
Bettleibiqkeat!

Gebrauehen Sie mit
Erkol

Wendelsteiner Entfettungsthes

Packet 1.75 u. Mk. 3
Zu haben in allen Apotheken

In Annabürg bei
Apoth. Ph. Krieger

I Los mag
Ziehung 12. Juni 18086
I Stettiner Pferde

e
ehe

Am r. Pfingstfeiertag
nachmittags 6 Uhr ent-
riss uns der unerbittliche
Tod unser innigstgelieb-
tes Töchterchen

Liesbeth
im Alter von 6 Wochen.
Dies zeigt mit der Bitte
um stille Teilnahme tief

Hauptgewinne 7E
112 Relt- und

Kremling's

„Comteſſe“ Paket 10 Pfg.
Kremling's

Haährezwieba ck
„Prinzeß“ Paket 30 Pfg.

innen ärztlich empfohlen.
Nur zu haben in der

Kinderzwiehback

für Kinder, Kranke und Wöchner-

Apotheke Annaburg.

betrübt an
Otto Schulze und Frau.

Lose a 50 Pf. Port ists 20 Pf.
11 Lose einsohliessſich Porto u. Uiste
nur G Mk., emptlehſt das General-Debit

ar Heintze,
Berlin W. Vnter den Linden 3,

d ung L

Derjenige,
welcher aus Verſehen mit Abſicht.
den Stamm 2094 aus Jagen
152 geſtohlen hat, wird erſucht,
ſich abzufinden, ſonſt platzt ein Rohr.

C. O. Müller.Mahjes Heringe

Aug. Acker,
Gaſthaus „Neue Welt“.

Rachlaß Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Redaktion Druck und Verlag
von Herm ann Steinbeiß in AnnaburgM. Richter.
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